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mUvGfIN pVIH M
Eine Lektion in Sachen Show

"WW Tillst du etwas gut verkaufen,
WW so pack's hübsch ein, umbind's mit Schlaufen.
Y Y Denn häufig ist's nicht süsser Duft,

der Bienen schwärmend zu sich ruft:
Der Blume Form, ihr schriller Schein,
dies lockt das Narrenvolk herein!
Und hier da wird es arg gerupft
und schliesslich aus dem Haus geschupft.

T as bunt ist, wird gar gern gesehen;
WW lassen wir es drum geschehen!
V Y Gehen wir auf eine Reise!

Folgen wir dem Farbenkreise!

Folgen
wir dem Knoblauchduft

am Nagelbrett, auf dem ein Trottel
zu ergründen glaubt, es handle sich

um einen Hocker und um Majorangeschmack -
wobei hier nur noch eines fehlt:
die Farbe Violett!
Denn der Flugraum und der Zebraunterkiefer
wie auch schon der Hocker
interessieren kaum.
Nur die Farbe Violett
macht den Farbenkreis komplett!»

Mai
oh mai, ich ahne schon:

Unverständnis ist mein Lohn!
Merkt es euch, es geht um Farben!

Muss ich denn die Worte so verwunden, so vernarben,
bis ihr seht, worum es geht?!
- Also denn, wohlan, von neuem!
(Oh ich spür's, ich werd's bereuen...):

Folgen
wir erneut dem KnoWauchduft

am Nage/hrett, auf dem ein Trottel
zu ergründen glaubt, es handle sich

um einen Hocker und um Majorangeschmack;
wobei hier nur noch eines fehlt:
die Farbe Violettl
Denn der Flugraum und der Zehraunterkiefer
wie auch schon der Hocker
interessieren kaum.
Nur die Farbe Violett
macht den Farbenkreis komplett!»

Über die Eintönigkeit

Reden
wir über die

Eintönigkeit! So

eintönig ist sie gar
nicht, die Eintönigkeit.
Ich sage sogar, dass sie
ziemlich interessant ist, ja
sehr interessant sogar,
höchst interessant! Ich
meine, wie sie so dahin-
fliesst, die Eintönigkeit, so

plätschernd, so stille vor
sich hinblubbernd: plitsch
- platsch und plitsch -
platsch. Ich meine, das ist
doch faszinierend, ist
doch, ist doch irgendwie
so richtig aufwühlend,
wenn man mal darüber
nachdenkt über diesen

blubbernden Strom der
Eintönigkeit, der doch
wirklich, ja ich finde,
hochfaszinierend, mehr
noch: geradezu erregend
ist in seiner blubbernd -
grausigen Zähigkeit, die
mich innerlich anrührt,
mich fortreisst,
Leidenschaft auftürmt, so
dass mir die Ohren
schwellen und ich schäume,

wenn ich höre diesen
herrlichen Klang, diesen
plitsch - platsch - blub-
ber-Klang, diesen hinreissend

leisen, hinreissend
mächtigen Ton! O
Eintönigkeit! Oh, oh!

Scharfsinn
Weisst du, wie ich merke,

Dass es windet?

Ich schau auf den schatten der
fahne.

Weisst du, wie ich merke,
Dass es nacht wird?

Wenn die Strassenlampen
angehn.

Weisst du, wie ich merke,
Dass du fort willst?

Wenn du gehst...
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